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Veränderung der Muskelaktivierung zur posturalen Kontrolle 

während leichter interpersoneller haptischen Berührung über 

die Lebensspanne 

In jeder alltäglichen Situation sind körperin-

terne Kontrollprozesse aktiv, um uns im 

Gleichgewicht zu halten. Die Muskelaktivie-

rung spielt dabei eine wichtige Rolle. Wäh-

rend der Lebenspanne verändert sich die 

Muskelaktivierungs-Sequenz von cephalo-

caudal in Kindern über eine distal-zu- 

proximaler Muskelaktivierung in jungem  

Erwachsenenalter wieder in Richtung 

proxmial-zu-distaler Muskelaktivierungs- 

Sequenz im höheren Alter.   

Ist das Körpergleichgewicht im Alltag ver-

mehrt gestört, sind wir auf Unterstützung 

durch eine andere Person angewiesen. Be-

reits eine leichte haptische Interaktion mit ei-

ner anderen Person liefert uns dabei zusätz-

liche Informationen über unsere Körperbe-

wegung und -position in Bezug auf die Um-

welt und kann zu einer besseren Körperkon-

trolle führen.   

Wie sich das Alter der interagierenden Part-

ner auf die Körperkontrolle und v.a. auf die 

Muskelaktivierungs-Sequenz (cephalo-kau-

dal vs. kaudo-cephal) auswirkt soll im Rah-

men dieses Forschungsprojektes untersucht 

werden. 

Methoden:  

Verschiedene sensomotorische und 

Balance Tests  

Fragestellungen:  

Wie verändert sich die Muskelaktivierungs-Se-

quenz zur Gleichgewichtskontrolle im ruhigen 

Stand (cephalo-kaudal vs. kaudo-cephal) in Ab-

hängigkeit vom Alter und ggf. von anthropomet-

rischen Eigenschaften der interagierenden Per-

sonen?  

 

 

Diese und ähnliche Fragestellungen sollen in 

diesem Themenfeld mithilfe vom Einsatz von 

Kraftmessplatten, Motion Capture Systemen 

und EMG untersucht werden. 

 

      

Abbildung 1: Links: Beispiel-Testbedingungen; Rechts: Bei-
spiel-Set-up interpersoneller leichter haptischer Interaktion: 
beide Personen stehen jeweils auf einer Kraftmessplatte. 

 

 

 

 

Abbildung 2: Links: Eelektromyographie-System, Rechts: 
Motion-Caputure System 
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